
 
 

Positionspapier „Asyl“ 
der JU Straubing - Bogen 

 

Position im Landkreis: 

 
 Berücksichtigung des kulturellen Hintergrunds der Flüchtlinge bei der 

Verteilung auf die einzelnen Wohnheime, um die Integration zu erleichtern 

und Konflikte zu vermeiden! 

 

 Rechtzeitige Informationen an Betreuer und ehrenamtliche Helfer! 

Die Quartiere für Asylbewerber sollten möglichst frühzeitig über die Ankunft 

Bescheid wissen. 

 

 Einfordern von ausreichend personeller und finanzieller Unterstützung durch 

Bund und Freistaat! Da immer mehr Flüchtlinge auch im Landkreis Straubing-

Bogen landen werden, ist eine ausreichende personelle Besetzung im 

Landratsamt zu prüfen. 

 

 Angemessene personelle Versorgung der Unterkünfte mit Betreuern! 

 

 Einbindung von  gezielten ehrenamtlichen Helfern unter Berücksichtigung der 

Aufwandspauschale von 500€! 

 

 Aufklärung von Asylbewerbern und Einheimischen über die jeweils andere 

Kultur! Dadurch werden die Toleranz und das Verständnis füreinander 

gesteigert, sodass ein Miteinander entstehen kann. 

Forderungen an Land- und Bundestag:  

‐ Ausweisung sicherer Herkunftsländer beschleunigen! 
‐ Bei abgelehntem Asylantrag, schnellstmögliche Rückführung in das 

Herkunftsland! 
‐ Einrichtung von „Dolmetscher-Hotlines“! 
‐ Bei positivem Bescheid, bessere Integration in das Erwerbsleben durch 

verbesserte Betreuung (v. a. Sprach- und Kulturkurse)! 
‐ Arbeitsaufnahme sollte bereits nach drei Monaten forciert werden! 


